Vereinssatzung

des Förderverein First Responder _____________________________
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen „Förderverein First Responder ____________________________ (e.V.).
Der Verein hat seinen Sitz in __________________________. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Der Verein führt nach seiner Eintragung ins Vereinsregister den Namenszusatz „e.V.“

§ 2 Eintragung ins Vereinsregister

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

§ 3 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke, im Sinne des Abschnitts Steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabeordnung. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des First-Responder-Systems, einer Gruppe der/des ___________________________.

Der Zweck soll verwirklicht werden durch:

· Gewinnung von aktiven und fördernden Mitgliedern,
· Gewinnung von Zuwendungen, Schenkungen und Spenden zur finanziellen Unterstützung für Ausrüstung, Ausbildung und Unterhalt der First-Responder- Gruppe ____________________.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 4 Vermögen

Die Mittel die dem Verein zur Verfügung stehen, sind:

· Beiträge der Mitglieder

· Zuwendung, durch Schenkung und Spenden

· Einnahmen aus besonderen Veranstaltungen, z.B. Bewirtungen bei Veranstaltungen, Sanitätsdienst, Benefizveranstaltungen.
§ 5 Mittel des Vereins

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mittel des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

§ 7 Ernennung zum Ehrenmitglied

Mitglieder und Persönlichkeiten (auch Persönlichkeiten die keine Mitglieder sind), welche sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, können zum Ehrenmitglied ernannt werden. Die Ernennung und Beitragsfreistellung erfolgt auf Vorschlag und einstimmigen Beschluss des Vorstands.

§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

1. Mit dem Tod des Mitglieds

2. Durch freiwilligen Austritt.
Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstandes. Er ist zum Schluss eines Kalenderjahrs unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig.

3. Durch Streichung von der Mitgliederliste (bei nicht bezahltem Beitrag).

4. Durch Ausschluss aus dem Verein.
Ein Mitglied kann, wenn es sich vereinsschädigend verhält, durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich oder schriftlich gegenüber dem Vorstand zu rechtfertigen. Der Beschluss über den Ausschluss der Mitgliedschaft ist mit Gründen zu versehen und dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschließungsbeschluss steht dem Mitglied das Recht des Einspruchs zu. Der Einspruch muss bis spätestens zwei Wochen vor der nächsten Jahreshauptversammlung beim Vorstand schriftlich eingehen. Der Vorstand legt den Einspruch der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vor. Geschieht das nicht, gilt der Ausschließungsbeschluss als nicht erlassen. Macht das Mitglied von dem Einspruchsrecht keinen Gebrauch oder versäumt es die Einspruchsfrist, si unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss. Die Mitgliedschaft gilt als beendet.

§ 9 Mitgliedsbeiträge

Der Verein erhebt einen Mitgliedsbeitrag dessen Höhe der Vorstand festlegt. Der Mitgliedsbeitrag kann aber jeder Zeit freiwillig höher angesetzt werden. Die Mitgliedsbeiträge werden im Lastschriftverfahren eingezogen. Solange Mitglieder des First-Responder-Vereins aktiven First-Responder-Dienst in der ________________________ leisten, sind sie vom Mitgliedsbeitrag befreit.

§10 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

1. Die Vorstandschaft

2. Die Mitgliederversammlung

§11 Der Vorstandschaft

Der Vorstand besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, Schriftführer, Kassier, dem Leiter der First Responder ____________________, dem Wehrführer/ dem Bereitschaftsleiter und einem Beisitzer der First-Responder-Gruppe.

Zuständigkeit des Vorstands:
Der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich jeweils alleine.

· Im Innenverhältnis ist bestimmt, dass

· Rechtsgeschäfte bis 500 € vom 1. Vorsitzenden alleine getätigt werden können.

· Rechtsgeschäfte bis 3000€ von 2 Mitgliedern des Vorstandes, darunter einer der beiden Vorsitzenden, getätigt werden können.

· Rechtsgeschäfte von 3000€ bis 6000€ der Zustimmung des gesamten Vorstandes bedürfen.

· Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 6000€ der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedürfen.

Für Bankgeschäfte erhalten der Kassier und der 1. Vorsitzende eine Vollmacht.
Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch diese Satzung anderen Vereinsorganen vorbehalten sind.

Er hat vor allem folgende Aufgaben:

1. Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung,

2. Einberufung der Mitgliederversammlung,

3. Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,

4. Erstellung des Jahresbericht

5. Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern.

§12 Amtsdauer der Vorstandschaft

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewählt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der Verbleibende Vorstand ein Ersatzmitglied für die Dauer bis zur nächsten Mitgliederversammlung. Die Mitgliederversammlung wählt das Ersatzmitglied für den Rest der Wahlperiode. Wählbar sind nur volljährige Vereinsmitglieder Wahlberechtigt sin alle Vereinsmitgliedern ab 18 Jahre.

§13 Kassenführung

Die zur Erreichung des Vereinszwecks notwendigen Mittel werden in erster Linie aus Beiträgen und Spenden aufgebracht. 

Der Kassier hat über die Kassengeschäfte Buch zuführen und einen Jahresabschluss zu erstellen. Zahlungen dürfen nur aufgrund von Auszahlungsanordnung des Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung des stellvertretenden Vorsitzenden geleistet werden.

Die Jahresrechnung ist von zwei Kassenprüfern zu prüfen. Die Kassenprüfer werden von dem Vorstand für die Dauer von 2 Jahre gewählt. Sie sind der Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

§ 14 Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes volljährige Mitglied je eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

1. Entgegennahme des Jahresbericht des Vorstands, des Kassiers, des Schriftführers und Entlastung des Vorstandes.

2. Wahl und Abberufung der Mitglieder der Vorstandschaft und der Kassenprüfer. Der First-Responder-Beisitzer wird von der aktiven Gruppe gewählt und müssen von der Mitgliederversammlung nur bestätigt werden.

3. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins.

4. Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstandes.

5. Beschlussfassung aller vorliegenden Anträge

6. Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 6000 €.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal Jährlich statt. Außerdem muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden wenn das Interesse des Vereins es erfordert.

Eine Mitgliederversammlung ist auch einzuberufen, wenn 10% der Mitglieder das schriftlich beim Vorstand beantragen.

Jede Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen durch Veröffentlichung in der Zeitung „_____________________“ und der Homepage einberufen. Dabei ist die vorhergesehene Tagesordnung mitzuteilen.

§ 15 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden Aussprache einem Wahlausschuss übertragen werden.

Die Vorstandschaft (mit Ausnahme des Beisitzers aus der aktiven Gruppe) wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewählt:

Die Wahlen können bei einstimmigem Beschluss der Mitgliederversammlung per Akklamation, allerdings in verschiedenen Wahlgängen, durchgeführt werden.

Die Wahl des 1. Vorsitzenden und des 2. Vorsitzenden muss in geheimer Wahl stattfinden.

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann jedoch Gäste zulassen, mit Zustimmung der einfachen Mehrheit.

Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig.

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Zur Änderung der Satzung ist jedoch eine ¾ Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig.

Zur Auflösung des Vereins ist eine ¾ Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

Für Wahlen gilt das folgende:

Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten statt, welche die höchsten Stimmzahlen erreicht haben. Bei weiter gleicher Stimmzahl entscheidet das Los.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen.

Die Protokolle sind vom Schriftführer und dem Sitzungsleiter zu unterzeichnen.

§ 16 Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins, an _________________________________.

_________________________, den _______________________
Ort, Datum
______________________________
______________________________
1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
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